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1. Motivation

Fenster sind wichtige Verbindungselemente zur Außenwelt vor allem für Menschen, deren Mobilität eingeschränkt ist. Für Menschen, die im Bett liegen müssen, kann die Beobachtung der Außenwelt durch das Fenster positive Einflüsse auf ihren Zustand haben. Die Verringerung der undurchsichtigen Fensterbrüstung erlaubt es sowohl Menschen im Rollstuhl als auch Menschen im Bett und kleinen Kindern aus dem Fenster zu schauen. Für eine ausreichende Absturzsicherung und ein ausreichendes Sicherheitsgefühl zum Beispiel bei Menschen mit Höhenangst sorgen zusätzliche Maßnahmen.
Das Tageslicht und die direkte Sonneneinstrahlung können bei Menschen, die empfindlich auf Blendung reagieren, zu Schmerzen oder Sehbeeinträchtigung führen. Es ist daher wichtig, dass der Lichteinfall den jeweiligen Bedürfnissen der Menschen individuell angepasst werden kann.

2. Priorität 1

2.1. Zusammenfassung

	Fenster
	Anforderungen
	

	Fensterbrüstung
	· Höhe maximal 60 Zentimeter, dann transparent ausführen

·  Absturzsicherung kindersicher
·  Heizkörper unterfahrbar
	

	Fensterteilung
	· Querriegel als Absturzsicherung möglich
· Nicht zu hohe oder zu schwere Fensterflügel
· Sprossen oder Querriegel nicht in Aughöhe von Menschen im Sitzen 1,2 Meter bis zur Aughöhe von Menschen im Stehen 1,9 Meter
	

	Fensterbedienung
	· Fensterbedienung mit geringem Kraftaufwand, einfach und sicher
· Kraftaufwand maximal 60 Newton oder 6 Newton Meter 

· Montagehöhe von Bedienungselementen von 85 Zentimeter bis maximal 120 Zentimeter über dem Fußboden
· Montagehöhe von Kurbeln oder Hebelantrieben von 85 Zentimeter bis maximal 100 Zentimeter über dem Fußboden
· Bewegungsfläche unmittelbar vor dem Fenster mindestens 1,5 Meter breit und 1,5 Meter lang, besser 1,8 Meter breit und 1,8 Meter lang

· Bedienungselement hebt sich von Fensterrahmen farblich ab

· mit Fensterfeststeller

· mit Schloß
· bei motorisch betriebenen Fensterflügeln Schalter auf der Höhe von 85 Zentimeter, leicht zugänglich, oder mit Fernbedienung
	

	Arten von Fenstern
	· Schwingfenster sind nicht geeignet, auch Gefahr im offenen Zustand
· Wendefenster sind geeignet, jedoch Gefahr im offenen Zustand

· Drehfenster und Drehkippfenster sind geeignet, jedoch Gefahr im offenen Zustand

· Schiebefenster sind sehr gut geeignet
· Oberlichtfenster sind gut geeignet
	

	Sonnenschutz
	· Rollläden und Jalousien sind gut geeignet 

· Fensterläden und Springrollos sind nicht geeignet

· Kurbeln oder Hebelantrieb auf einer Höhe von 85 Zentimeter bis 100 Zentimeter

· bei motorisch betriebenem Sonnenschutz Schalter auf der Höhe von 85 Zentimeter, leicht zugänglich, oder mit Fernbedienung
	

	Lärmschutz
	· erhöhter Lärmschutz der Lärmbelastung entsprechend 

· Schalldämmmaß mindestens 38 dB 
	


2.2. Fensterbrüstung
Die Brüstung von Fenstern wird ab einer Höhe von 60 Zentimeter vom Fußboden aus gemessen, transparent gestaltet. Dadurch können Menschen vom Bett oder vom Rollstuhl aus und auch Kinder aus dem Fenster schauen.

Sind an der Brüstung Heizkörper montiert, haben sie einen Abstand von 30 Zentimeter zum Fußboden, damit sie unterfahrbar sind.

Die notwendige Absturzsicherung kann auch durch außen liegende Sicherungselemente erfolgen.

Bei den Absturzsicherungen wird darauf geachtet, dass sie vor allem für Kinder sicher gestaltet sind.

2.3. Fensterteilung
Auch Querriegel im Fenster in der benötigten Höhe können als Absturzsicherung dienen. 
In Augenhöhe werden Querriegel oder Sprossen im Fenster vermieden. Das bedeutet, dass ab dem Fußboden gemessen vom Bereich der Augenhöhe im Sitzen von 1,2 Meter bis zum Bereich der Augenhöhe im Stehen von 1,9 Meter weder Querriegel noch Sprossen die Glasfläche unterbrechen.

Handbetätigte Fensterflügel werden nicht zu hoch und zu schwer ausgeführt, um sie auch aus dem Rollstuhl gut und leicht betätigen zu können.

2.4. Fensterbedienung
Fensterbeschläge sind mit geringem Kraftaufwand, einfach und sicher zu bedienen. 

Fensterbedienungselemente werden in einem Bereich von 85 Zentimeter bis maximal 120 Zentimeter über dem Fußboden angeordnet, um sie auch im Rollstuhl sitzend zu erreichen. Je niederer die Bedienelemente angebracht sind, desto einfacher sind sie auch für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen in den Armen oder Händen zu bedienen.
Die Höhe der Montage von Fensteroliven von Drehkippflügeln ist abhängig von der Flügelhöhe. Je nach Gestaltung der Fensterteilung kann es daher sinnvoller sein, Fenster motorisch zu öffnen und zu schließen.

Werden die Fenster auf Grund ihrer Größe zu schwer, werden sie ebenfalls motorisch betrieben.
Der maximale Kraftaufwand um ein Fenster zu öffnen oder zu schließen darf maximal 60 Newton oder 6 Newton Meter betragen.

Unmittelbar vor Fenstern wird eine ausreichende Bewegungsfläche von mindestens 1,5 Meter Breite und 1,5 Meter Länge vorgesehen. Bei elektrisch betriebenen Rollstühlen erhöht sich diese Fläche auf 1,8 Meter Breite und 1,8 Meter Länge.
Die Bedienelemente von Oberlichtfenstern wie zum Beispiel Kurbeln und Hebelantriebe sind in einer Höhe von 85 Zentimeter bis maximal 100 Zentimeter angeordnet.

Motorisch betriebene Fenster können entweder über eine Fernsteuerung oder einen an der Wand montiertem Schalter bedient werden. Die Schalterhöhe ist dann 85 Zentimeter und an einer einfach erreichbaren Stelle.

Die Farbe des Bedienungselementes hebt sich von der Farbe des Fensterrahmens ab und kann so besser von sehbehinderten Menschen gesehen werden. 
Der Helligkeitskontrast beträgt mindestens 40 % des Schwarz-Weiß-Kontrastes. Die Kombination von Rot und Grün ist nicht zulässig.
Fensterfeststeller verhindern, dass sich zum Beispiel ein Drehflügel zu weit öffnet.

Fensterbeschläge verfügen als Kindersicherung über ein Schloß.
2.5.  Arten von Fenstern
2.5.1 Schwingfenster

Schwingfenster sind zum Beispiel für Menschen im Rollstuhl schwer zu bedienen, da sie im weit geöffneten Zustand nicht mehr geschlossen werden können. Im offenen Zustand stellen sie auch eine Gefahr für sehbeeinträchtigte Menschen oder Kinder dar, da sie in den Raum hineinstehen. Die Reinigung ist gut möglich.

2.5.2 Wendefenster

Wendefenster sind sehr gut bedienbar. Sie können jedoch im geöffneten Zustand ebenfalls eine Gefahr für sehbeeinträchtigte Menschen oder Kinder darstellen. Die Reinigung ist gut möglich.
2.5.3 Drehfenster und Drehkippfenster
Drehfenster und Drehkippfenster sind ebenfalls gut bedienbar, solange der Kraftaufwand zum Schließen eines gekippten Fensters sehr gering bleibt und das Schließen auch vom Rollstuhl aus möglich ist. Sonst ist eine motorisch betriebene Lösung besser.

Im geöffneten Zustand können sie auch eine Gefahr für sehbeeinträchtigte Menschen oder Kinder darstellen. Die Reinigung ist gut möglich.

2.5.4 Schiebefenster 

Schiebefenster sind sehr gut bedienbar und stehen im geöffneten Zustand nicht in den Raum hinein.  Sie können keine Gefahr für sehbeeinträchtigte Menschen oder Kinder darstellen. Die Reinigung der Außenseite des Fensters ist vor allem für Menschen im Rollstuhl nicht möglich.

2.5.5 Oberlichtfenster

Oberlichtfenster ab einer Höhe von 2,2 Meter sind mittels Kurbel oder Hebelantrieb in der entsprechenden Höhe sehr gut bedienbar. Sie können keine Gefahr für sehbeeinträchtigte Menschen oder Kinder darstellen. Die Reinigung der Außenseite des Fensters ist vor allem für Menschen im Rollstuhl nicht möglich, die Innenseite nur schwer möglich.

2.6. Sonnenschutz
Sonnenschutzmaßnahmen können Blendung und Spiegelungen im Innenraum verhindern. Blendung und Spiegelungen durch starke direkte Sonneneinstrahlung ist für alle Menschen unangenehm. Für Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung oder für Menschen mit einer Hörbeeinträchtigung, die von den Lippen ablesen, können Blendung und Spiegelungen eine Kommunikation mit Anderen verhindern.

Vorrichtungen zum Schutz vor Tageslicht und direkter Sonneneinstrahlung wie Jalousien und Rollläden können mittels Kurbeln und Hebelantrieben in einer Höhe von 85 Zentimeter bis 100 Zentimeter gut bedient werden.
Jalousien sind von oben nach unten einstellbar. Die Lamellen sind horizontal ausgeführt und in der Neigung verstellbar. Zur Tageslichtlenkung sind die Lamellen im oberen Drittel des Fensters nach oben und in den unteren zwei Dritteln nach unten gebogen. 

Rollläden dienen hauptsächlich der Verdunkelung und zum Sonnenschutz und Überhitzungsschutz. Lichtlenkung und eine Sichtverbindung nach außen ist nicht möglich. 
Fensterläden an der Außenseite und Springrollos sind für Menschen zum Beispiel im Rollstuhl nicht zu bedienen.
Bei motorisiertem Antrieb des Sonnenschutzes ist die Zusammenlegung der Schalterelemente mit der motorischen Bedieneinrichtung für die Fenster sinnvoll.
Sonnenschutzeinrichtungen und Lichtlenkeinrichtungen sind individuell nach den jeweiligen Bedürfnissen regulierbar.
2.7. Lärmschutz

Für Menschen mit zum Beispiel einer psychischen Beeinträchtigung, mit einer Gehörbeeinträchtigung oder einem Hörgerät kann Lärm zu einer großen Belastung werden. Das Lärmschutzmaß der Fenster ist abhängig vom Lärm in der Umgebung des Fensters und wird dementsprechend ausgewählt. Von einem erhöhten Lärmschutz wird ausgegangen. Das Schalldämmmaß beträgt mindestens 38 dB.
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